
• WARUM? Ziel der Studie ist es herauszufinden, was Kinder, die in 
glücksspielsuchtbelasteten Familien aufwachsen, benötigen und wie 
die Familien – und vor allem die Kinder – unterstützt werden können

• WER? Jugendliche und junge Erwachsene (15 – 35 Jahre), deren 
Eltern glücksspielsüchtig sind/waren

• WIE? Telefonische Interviews (max. 60 Minuten)

• WAS? Fragen zu der aktuellen Lebenssituation, der Familie, dem 
Umgang mit schwierigen Situationen, persönlichen Stärken, 
möglichem eigenen Spielverhalten und Hilfsangeboten

• ANONYM! Alle Daten werden geschützt, unterliegen der 
Schweigepflicht und werden  nur zu Forschungszwecken anonym 
verarbeitet.

Glücksspiel in der Familie?

Verantwortliche: Deutsches Institut für Sucht- und Präventionsforschung (DISuP), Katholische Hochschule
NRW. Leitung: Prof. Dr. Michael Klein, Koordination: Laura Fischer, M.Sc. Psych., Datenschutz: Wenn Sie
uns eine E-Mail senden, übermitteln Sie uns Ihre E-Mail Adresse und geben uns das Recht Sie per E-Mail
zu kontaktieren. Die im Rahmen der Anmeldung gespeicherten Daten (E-Mail, Name) nutzen wir
ausschließlich zur Kontaktierung und geben diese nicht weiter. Sollten Sie nicht mehr kontaktiert werden
wollen, können Sie uns einfach eine E-Mail an kinderglueck@katho-nrw.de mit Stichwort “Abmelden”
senden. Dann löschen wir alle Daten, die mit der Anmeldung zu unseren Interviews gespeichert wurden.

Telefonische Befragung: 25 Euro als Dankeschön!

Hat Glücksspiel in deiner Familie eine Rolle gespielt? 
Hättest du Hilfe gebraucht oder möchtest deine Erfahrungen mit uns teilen? 

Dann suchen wir dich!

Interesse? Schreib uns 
oder ruf uns an!

Tel.: 0221-7757-172
kinderglueck@katho-nrw.de
www.kinderglueck-studie.de
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